
8. Juni 2019 9.00-13.15, 15.00-16.15, 17.45-19.00 Uhr
9. Juni 2019 9.00-13.00, 17.00-19.00 Uhr
Konzertsaal . Spitalhof . Dr.-Martin-Luther-Straße 6

In unserer Ausstellung „Gut behaubtet, behütet und be-
tucht“ möchten wir Ihnen rund 100 Beispiele der sächsi-
schen Kopfbedeckungen aus allen Trachtenlandschaften
Siebenbürgens zeigen.
In der Regel trugen Kinder ein Haarband oder ein Rü-
schenhäubchen, konfirmierte Mädchen ein Haarband und
zum Kirchgang den Borten. Die Kopfbedeckung der Frauen

70 Jahre — Für die Gemeinschaft
Heimattag der Siebenbürger Sachsen
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Gefördert über das HDO München von

war sehr unterschiedlich. Anlass und Alter waren entschei-
dend bei der Wahl von Schleierung, Bockelung, Häubchen,
Haube oder Knüpftuch.
Bei der Kopfbedeckung der Männer gab es, wie auch bei
ihrer Tracht, weniger Unterschiede. Mancherorts steckte man
ein Blumensträußchen als Erkennungsmerkmal an den Bräu-
tigamshut, aber ansonsten wurde je nach Jahreszeit die Pelz-
kappe oder der Hut getragen.

Michelsberger Strohhut (Hermannstädter Gegend,, Foto links) und
Borten der Hermannstädter Gegend (Stolzenburg, Foto rechts).
Fotos: Don Alfredo
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Vorführung von
BOCKELUNGEN und SCHLEIERUNGEN:
Samstag, 13.15 Uhr   . Sonntag, 14.00 Uhr
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„Gut behaubtet,
behütet & betucht“
Siebenbürgisch-sächsische 
Kopfbedeckungen

Eröffnung der Ausstellung:
8. Juni, 10.15 Uhr
CHRISTA MARIA ANDREE

„Gut behaubtet,
behütet & betucht“
Siebenbürgisch-sächsische 
Kopfbedeckungen

„Alter“ Burzenländer Hut (Foto links) und Hut der Hermann-
städter Gegend (Stolzenburg, Foto rechts). Fotos: Don Alfredo

Hochzeitsborten und Haube aus Nordsiebenbürgen/Bistritz, Pelz-
kappe aus Deutsch-Zepling. Foto: Natalia Terekhova



bei festlichen Anläs-
 sen wie Konfirma-
tionen, Hochzeiten,
Dorffesten und hohen
kirchlichen Feierta-
gen, die ohne Tracht
undenkbar waren,
sicherten das Fortbe-
stehen dieser Beklei-
dung bis in unsere
Gegenwart und ge-
hörten zur gesell-
schaftlichen Initia -
tion dazu.
So wie die Mitglied-
 schaft der jugendli-
chen Siebenbürger
Sachsen in den Bru-
der- und Schwestern-
 schaften — nach ihrer
Heirat in den Nach-
 barschaften — war
auch das Tragen der
Tracht geprägt von
strengen Regeln.
Durch kleine Fein-
heiten wurde dabei
in den einzelnen Ge-
 meinden nach Alter,
Stand und Anlass
unterschieden und
es galt, die von der
Tradition und den
festgeschriebenen
Regeln vorgegebe-
nen Erkennungszei-
chen einzuhalten.
Verheiratete Frauen
waren anders geklei-
 det als ledige, ältere
anders als jüngere.
Diese Unterschiede
waren in den Far-
ben, dem Schmuck,
der Oberbekleidung
und und vor allem
in der Art der Kopf-
bedeckung veran-
kert.

schen Trachtenland-
schaft gehört.
Für die Deutschen Sie-
benbürgens war die
Tracht seinerzeit aller-
dings nicht nur ein
Kleidungsstück, mit
dem sie ihre Volkszu-
gehörigkeit ausdrück-
ten, sondern gleichzei-
tig auch Bekenntnis zu
ihrer Gemeinschaft
und zu ihrem Brauch-
tum. Sie wurde in vie-
len Variationen, im
Alltag wie auch an
Sonn- und Feiertagen
getragen. Die enge Ver-
 bindung von Tracht
und Brauchtum, z.B.

Die Siebenbürger Sach-
sen, im 12. Jahrhun-
dert vorwiegend aus
dem Gebiet zwischen
Mosel und Rhein von
der Ungarischen Krone
ins Land jenseits der
Wälder berufen, haben
wesentliche Merkma -
le ihrer Tracht über
Jahrhunderte bewahrt,
Elemente der Beklei-
dung ihrer neuen Um-
gebung hinzugefügt
und das Trachtenbild
geschaffen, das zu den
prächtigsten der deut-

Bockelung aus Agnetheln im Harbachtal.
Foto oben: Archiv
Borten aus Stolzenburg, der zur Konfir-
mation mit einem Schleiertuch ge-
schmückt wird. Foto unten: Don Alfredo

Blaue Perlenhaube aus
Zeiden, Burzenland. Foto
oben: Günther Melzer
Kinder-Rüschenhaube
aus der Hermannstädter
Gegend (Großau). Foto
rechts: Kurt Pachl
Knüpftuch der frisch ver-
heirateten Frau aus Ham-
lesch (Unterwald). Foto:
Archiv

Knüpftuch mit Hauben-
masche aus Großau,
Her mannstädter Ge-
gend. Foto: Don Alfredo

Bockelung aus Deutsch-Weißkirch im Repser Ländchen. Foto: Don
Alfredo


